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Einwohnergemeinde Kappel 
Protokoll über die Gemeindeversammlung Nr. 1/2023 
 
 

 

 

 

 

Datum Donnerstag, 15. Juni 2023 

Sitzungsort Mehrzweckhalle 

Zeit 
 

19:30 - 21:21 Uhr 

Vorsitz 
 

Schmidlin Rainer, Gemeindepräsident 

Anwesend 
 
 
 
 
 
Referenten 
 
 
Gast 

Flückiger Daniel, Versorgung/Umwelt 
Jäggi Kuno, Bau/Planung 
Oertlin Karin, Sicherheit 
Schärli-Fluri Eveline, Bidlung 
Schmid Rolf, Finanzen 
 
Matter Lukas, Bauverwalter 
von Däniken Benjamin, Finanzverwalter 
 
Amacher Urs, Oltner Tagblatt 
 

Stimmenzähler Di Franco Marco 
Schwarzentruber Alfred 
 

Protokoll Jeker Anja, Gemeindeschreiberin 
 

Anwesend 61 Stimmberechtigte 

 
Namens des Gemeinderates begrüsst Gemeindepräsident Rainer Schmidlin die An-
wesenden zur Rechnungsgemeindeversammlung. 
 
Urs Amacher, Oltner Tagblatt, wird als Vertreter der Presse willkommen geheissen 
und die wohlwollende Berichterstattung im Voraus verdankt. 
 
Gemäss Gemeindeordnung (GO) § 8 Abs. 1 sind die Stimmberechtigten mindestens 
sieben Tage im Voraus zur Gemeindeversammlung einzuladen. 
 
Die Einladung wurde gemäss § 8 Abs. 3 der GO am Donnerstag, 8. Juni 2023 im amt-
lichen Publikationsorgan Anzeiger Thal Gäu Olten publiziert. Die Botschaft wurde mit 
der 14. Ausgabe der KappelNews in alle Haushalte verteilt. Ab dem 8. Juni 2023 lag 
die Rechnung 2022 sowie alle Anträge auf der Gemeindeverwaltung auf. Ebenfalls 
waren alle Unterlagen elektronisch auf www.kappel-so.ch abrufbar.    
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Die heute vorgelegten Verhandlungsgegenstände sind allesamt durch den Gemeinde-
rat vorberaten worden. Die Anforderungen für die ordnungsgemäße Durchführung der 
heutigen Einwohnergemeindeversammlung sind somit alle erfüllt. 
 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin bittet Personen, welche in Kappel nicht stimmbe-
rechtigt sind und somit auch kein Mitspracherecht haben, die aber der Versammlung 
beiwohnen möchten und nicht bereits auf den Zuhörerplätzen Platz genommen haben, 
dies nun nachzuholen. 
 
Als Stimmenzähler werden Marco Di Franco sowie Alfred Schwarzentruber vorge-
schlagen und ohne Gegenstimme gewählt. Die Stimmenzähler werden gebeten, die 
stimmberechtigten Personen zu zählen. 
 
Anwesend sind 61 Stimmberechtigte von total 2'111 möglichen. Kappel zählt derzeit 
insgesamt 3'500 Einwohner/-innen. Nicht stimmberechtigt sind Gemeindeschreiberin 
Anja Jeker sowie die Referenten Lukas Matter und Benjamin von Däniken. 
 
Die vorliegende Traktandenliste wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
 
Traktanden: 
 

1. Sozialregion Untergäu SRU 
Jahresrechnung 2022 der Sozialregion Untergäu SRU 
(Referent: Benjamin von Däniken, Finanzverwalter) 
- Beschluss 
 

 

2. Jahresrechnung 2022 der Einwohnergemeinde Kappel 
2.1 Nachtragskredite 
2.2 Erfolgsrechnung 
2.3 Investitionsrechnung 
2.4 Spezialfinanzierungen 
(Referent: Benjamin von Däniken, Finanzverwalter) 
- Beschluss 
 

 

3. Wärmeverbund 
Jahresrechnung 2022 des Wärmeverbunds Kappel (WVK) 
(Referent: Daniel Flückiger, Verwaltungsratsmitglied WVK) 
- Beschluss 
 

 

4. Wärmeverbund 
Verpflichtungskreditantrag Anschlussgebühren Fernwärme 
(Referent: Daniel Flückiger, Verwaltungsratsmitglied) 
- Beschluss 
 

 

 Bewirtschaftung/Gestaltung von Plätzen 
Verpflichtungskreditantrag Neubau Generationenspielplatz 
(Referent: Kuno Jäggi, Ressortleiter Bau/Planung) 
- Beschluss 
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 Bewirtschaftung/Gestaltung von Plätzen 
Verpflichtungskreditantrag Neubau Street-Workoutanlage 
(Referent: Kuno Jäggi, Ressortleiter Bau/Planung) 
- Beschluss 
 

 

5. Kreisschule Untergäu (KSU) 
Landerwerb GB-Nr. 369 Hägendorf 
(Referent: Rainer Schmidlin, Gemeindepräsident) 
- Genehmigung z. H. Gemeindeversammlung 
 

 

6. Baureglement 
Totalrevision Baureglement 
(Referent: Lukas Matter, Bauverwalter) 
- Beschluss 
 

 

7. Verschiedenes 
 
 

 

 
5.57.10 Sozialregion Untergäu SRU  

1. Sozialregion Untergäu SRU 
Jahresrechnung 2022 der Sozialregion Untergäu SRU 
(Referent: Benjamin von Däniken, Finanzverwalter) 
- Beschluss 

 

 
 
Referent Benjamin von Däniken, Finanzverwalter, erläutert die Ausgangslage zur Jah-
resrechnung 2022 der Sozialregion Untergäu SRU. 
 
Ausgangslage: 
 
Die Jahresrechnung 2022 weist bei Bruttoerträgen von CHF 8'039'873.00 und Brutto-
aufwänden von CHF 25'938'504.00 einen Aufwandüberschuss von CHF 17'898'631.00 
auf. 
 
Der Aufwandüberschuss im Budget 2022 hat CHF 18.55 Mio. betragen. Somit kommt 
der Aufwandüberschuss in der Jahresrechnung 2022 um CHF 654'463.00 tiefer zu lie-
gen als budgetiert. 
 
Wie bereits im Vorjahr haben sich die Ausgaben im Bereich der Sozialregion Untergäu 
SRU weniger stark entwickelt als die Budgetprognosen. Gegenüber dem Vorjahr liegen 
die Kosten allerdings höher. Hauptgründe für die tieferen Ausgaben waren die tieferen 
Kosten für die gesetzliche wirtschaftliche Sozialhilfe und für die Ergänzungsleistungen 
zur AHV. Die Pflegekosten hingegen haben auch im vergangen Jahr eine deutliche Zu-
nahme erfahren. 
 
Dank des tieferen Aufwandüberschusses liegt die Jahresrechnung mit CHF 924.23 pro 
Einwohner um CHF 35.83 unter dem Budget und um CHF 9.12 über dem Vorjahr. 
 
Der Aufwandüberschuss wurde über die Vertragsgemeinden ausgeglichen. 
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Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2022 der 
Sozialregion Untergäu SRU zu genehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss: Einstimmig wird die Jahresrechnung 2022 der Sozialregion Untergäu 
SRU genehmigt. 
 
 
 

9.93.10 Jahresrechnung  

2. Jahresrechnung 2022 der Einwohnergemeinde Kappel 
2.1 Nachtragskredite 
2.2 Erfolgsrechnung 
2.3 Investitionsrechnung 
2.4 Spezialfinanzierungen 
(Referent: Benjamin von Däniken, Finanzverwalter) 
- Beschluss 

 

 
Referent Benjamin von Däniken, Finanzverwalter, präsentiert die Jahresrechnung 2022 
der Einwohnergemeinde Kappel. 
 
Ausgangslage: 
 
Die Jahresrechnung 2022 kommt mit einem Ertragsüberschuss von CHF 1.11 Mio. wi-
der Erwarten in ähnlicher Höhe wie im Vorjahr zu liegen. 
 
 
5.1. Nachtragskredite 
 
Finanzverwalter Benjamin von Däniken verweist auf die in der Gemeindeordnung fest-
gehaltenen Finanzkompetenzen. Sämtliche Nachtragskredite des Rechnungsjahres 
2022 betragen CHF 686'108.00. Die Überschreitungen von über CHF 5'000.00 seien in 
der Jahresrechnung 2022 aufgeführt. Davon waren CHF 442'036.00 entweder gebun-
den oder in der Kompetenz des Gemeinderates. Gegenüber der Gemeindeversamm-
lung seien diese Kredite lediglich zur Kenntnis zu bringen. 
 
Für das Rechnungsjahr 2022 fallen vier Nachtragskredite über Total CHF 244'072.35 in 
die Kompetenz der Gemeindeversammlung. 
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Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung diese Nachtragskredite zu ge-
nehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss: Einstimmig werden die Nachtragskredite im Gesamtbetrag von CHF 
244'072.35 genehmigt. 
 
 
5.2 Erfolgsrechnung 
 

 
 
Die Jahresrechnung 2022 weist einen Ertragsüberschuss von CHF 1.11 Mio. auf. Ver-
anschlagt war ein Aufwandüberschuss von CHF 20'491.00 Somit schliesst die Jahres-
rechnung 2022 um CHF 1.136 Mio. besser ab als budgetiert. Aus rechnungslegungs-
technischen Gründen ist ein Teil der Ergebnisverwendung, die Bildung von zwei Vorfi-
nanzierungen zu einem Totalbetrag von CHF 1.0 Mio. bereits abgebildet. Dies ist auch 
der Grund für die grosse Differenz beim Bereich 3, Kultur, Sport und Freizeit, Kirche. 
Gegenüber dem Budget ist ein höherer Nettoaufwand von CHF 401'340.00 zu verzeich-
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nen. Der Bereich enthält eine der zwei Vorfinanzierungen. Ohne diese Vorfinanzierung 
von CHF 400'000.00 würde der Nettoaufwand lediglich CHF 1'340.00 über dem Budget 
zu liegen kommen. 
 
Ein weiterer Bereich mit einem höheren Nettoaufwand ist der Bereich 2, Bildung. Der 
Nettoaufwand kommt mit CHF 6.01 Mio. um CHF 365'951.00 über dem Budget zu lie-
gen. Auch in diesem Bereich ist eine Vorfinanzierung enthalten. Ohne diese Vorfinan-
zierung von CHF 600'000.00 würde der Nettoaufwand CHF 234'050.00 unter dem 
budgetierten Aufwand zu liegen kommen. 
 
Auf der Gegenseite ist eine sehr erfreuliche Differenz beim Bereich 9, Finanzen und 
Steuern, zu verzeichnen. Gegenüber dem Budget liegt der Nettoertrag um CHF 
648'722.00 höher. Einmal mehr konnten höhere Gemeindesteuereinnahmen verbucht 
werden, sowohl bei den natürlichen Personen, wie auch bei den juristischen Personen. 
Auch die Sondersteuereinnahmen liegen deutlich über dem Budget. 
 
Referent Benjamin von Däniken, Finanzverwalter, erläutert anhand von Folien die ein-
zelnen Bestandteile sowie die grössten Abweichungen der relevantesten Bereiche der 
Erfolgsrechnung 2021. 
 

 
 
Anträge: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Erfolgsrechnung mit einem 
Ertragsüberschuss vor Ergebnisverwendung von CHF 1'115'100.88 zu genehmigen. 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung folgende Ergebnisverwendung: 
 
- Bildung Vorfinanzierung Kindergarten D CHF 600'000.00 
- Bildung Vorfinanzierung Generationenspielplatz CHF 400'000.00 
- Einlage in Bilanzüberschuss (Eigenkapital) CHF 115'100.88 
 
Eintreten unbestritten. 
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Detailberatung: 
Bei der beantragten Ergebnisverwendung ist darauf hinzuweisen, dass – bei Ablehnung 
des im Anschluss zu behandelnden Verpflichtungskredit für den Bau des Generationen-
spielplatzes – der entsprechende Betrag automatisch in den Bilanzüberschuss, also ins 
Eigenkapital eingelegt würde. Mit der Zustimmung zur Ergebnisverwendung wird nicht 
automatisch dem Verpflichtungskredit für den Generationenspielplatz zugestimmt. 
 
Beschluss: Einstimmig wird die Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss 
vor Ergebnisverwendung von CHF 1'115'100.88 sowie die Bildung der Vorfinan-
zierungen Kindergarten D sowie Generationenspielplatz und die Einlage in den 
Bilanzüberschuss genehmigt. 
 
 
 
5.3 Investitionsrechnung 
 

 
 
Im Budget 2022 sind gesamthaft Nettoinvestitionen von CHF 762'000.00 geplant gewe-
sen. Die Investitionsrechnung schliesst effektiv nun mit Nettoinvestitionen von 
CHF 417'350.00 ab. Gegenüber dem Budget entspricht dies einer Abweichung von 
CHF 344'650.00. 
 
Referent Benjamin von Däniken, Finanzverwalter erläutert anhand von Folien die ein-
zelnen Abweichungen der Investitionsrechnung 2022. 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Investitionsrechnung mit 
Nettoinvestitionen von CHF 417'350.35 zu genehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
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Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss: Einstimmig wird die Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen in 
Höhe von CHF 417'350.35 genehmigt. 
 
5.4 Spezialfinanzierungen 
 
Referent Benjamin von Däniken, Finanzverwalter, erläutert die Ergebnisse der drei 
Spezialfinanzierungen Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Abfallbeseitigung. 
 
Wasserversorgung 
 

 
 
 
Abwasserbeseitigung 
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Abfallbeseitigung 
 

 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung 
 
a) den Aufwandüberschuss in der Spezialfinanzierung Wasserversorgung von 

CHF 85'483.40 zu genehmigen und den Aufwandüberschuss der Spezialfinanzie-
rung zu entnehmen. 
 

b) den Ertragsüberschuss in der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung von 
CHF 2'191.50 zu genehmigen und den Ertragsüberschuss in die Spezialfinanzierung 
einzulegen. 
 

c) den Aufwandüberschuss in der Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung von 
CHF 231.20 zu genehmigen und den Aufwandüberschuss der Spezialfinanzierung 
zu entnehmen. 

 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss: Einstimmig wird 
 
a) der Aufwandüberschuss in der Spezialfinanzierung Wasserversorgung von 
CHF 85'483.40 und die Entnahme des Aufwandüberschusses aus der Spezialfi-
nanzierung; 
 
b) der Ertragsüberschuss in der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung von 
CHF 2'191.50 und die Einlage des Ertragsüberschusses in die Spezialfinanzie-
rung; 
 
c) der Aufwandüberschuss in der Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung von 
CHF 231.20 und die Entnahme des Aufwandüberschusses aus der Spezialfinan-
zierung 
 
genehmigt. 
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Bilanz 
 

 
 
Das Finanzvermögen hat sich aufgrund der Zunahme flüssiger Mittel um CHF 1.52 Mio. 
erhöht und beträgt per Bilanzstichtag CHF 7.49 Mio. 
 
Das Verwaltungsvermögen hat aufgrund der getätigten Investitionen und den Abschrei-
bungen um CHF 405'510 abgenommen und beträgt per Bilanzstichtag noch 
CHF 12.98 Mio. 
 
Die Aktiven betragen per Bilanzstichtag somit CHF 20.47 Mio. 
 
Das Fremdkapital beträgt per 31.12.2022 CHF 11.13 Mio., was einer Zunahme von 
CHF 50'450 entspricht. 
 
Das Eigenkapital hat um den Netto-Ertragsüberschuss aus der Erfolgsrechnung zuge-
nommen (Steuerhaushalt und Spezialfinanzierungen) und beträgt per Bilanzstichtag 
CHF 9.35 Mio. 
 
Somit betragen auch die Passiven per Bilanzstichtag CHF 20.47 Mio. 
 
 
Kennzahlen 
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Die Ergebnisse des Allgemeinen Haushalts und der drei Spezialfinanzierungen plus die 
getätigten Abschreibungen abzüglich der Netto-Entnahmen aus dem Eigenkapital erge-
ben eine Selbstfinanzierung von CHF 1.89 Mio. Die Nettoinvestitionen von CHF 
417'350.00 konnten somit vollständig selbstfinanziert werden. Es resultiert ein Finanzie-
rungsüberschuss von CHF 1.47 Mio., was 452 % entspricht. 
 
Die Nettoverschuldung aus dem Jahr 2021 nimmt entsprechend ab und beträgt neu per 
31. Dezember 2022 CHF 3'635'823.51. Demnach reduziert sich auch die Nettoschuld 
pro Einwohner von CHF 1'505.00 auf CHF 1'046.00. 
 
Das vorhandene Eigenkapital von CHF 5.35 Mio. entspricht 49 % des Steuerertrags. 
Die vorhandenen Nettoschulden entsprechen 40 % des Steuerertrags.  
 
Antrag Schlussabstimmung: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2022 zu 
genehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss: Einstimmig wird die Jahresrechnung 2022 der Einwohnergemeinde 
Kappel genehmigt. 
 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin zieht Bilanz. Die Jahresrechnung wurde durch die 
Revisionsstelle ROD überprüft. Auch in diesem Jahr passen die Revisionsfeststellungen 
eigentlich auf eine Visitenkarte. Im Vorfeld hat der Finanzverwalter eine Differenz zwi-
schen der Verbuchung einer Position bei der Gemeinde und bei einem Zweckverband 
festgestellt. Der Fehler lag beim Zweckverband. Die Gemeinde war gespannt, ob die 
Revision dies bemerkt. Und sie hat es bemerkt, was natürlich sehr beruhigt. Ob die Re-
visionsstellen der anderen Gemeinden, die davon betroffen sind, es auch bemerkt ha-
ben, ist nicht bekannt. Der sehr erfreuliche Abschluss löst Begehrlichkeit auf eine Sen-
kung des Steuersatzes aus. Es wird gebeten jedoch drei Dinge zu bedenken:  
 
1) Wie erwähnt sind ausserordentlich hohe Einnahmen aus Liegenschaftenhandel 
(Grundstückgewinnsteuer resp. Unternehmensgewinnsteuer) erzielt worden. Ein Fort-
schreiben dieser Erträge ist nicht zwingend zu erwarten, vor allem dann nicht, wenn die 
Immobilienpreise infolge höherer Zinsen sinken.  
 
2) Die höheren Zinsen. Das Fremdkapital gemäss Bilanz beträgt noch rund CHF 11 Mi-
o. Mussten wir dafür im Durchschnitt rund 0.5 % Zins bezahlen, sind die Fälligkeiten, 
welche zur Refinanzierung anstehen, mit dem vier- bis fünffachen Faktor zu verzinsen. 
Der Gemeinde muss also weiterhin alles daran liegen sich weiter zu entschulden. 
 
3) Mit Ausnahme der im Anschluss anstehenden Investitionen für den Generationen-
spielplatz und die Street-Workoutanlage sind bis dato keine Investitionen getätigt wor-
den, die direkt der Bevölkerung zu Gute kommen und nicht in die Kategorie „wir müs-
sen“, sondern in die Kategorie „wir könnten“ einzureihen sind. 
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0.30 Bürgergemeinde  

3. Wärmeverbund 
Jahresrechnung 2022 des Wärmeverbunds Kappel (WVK) 
(Referent: Daniel Flückiger, Verwaltungsratsmitglied WVK) 
- Beschluss 

 

 
Referent Daniel Flückiger, Ressortleiter Versorgung/Umwelt, erläutert die Ausgangslage 
zur Jahresrechnung 2022 des Wärmeverbunds Kappel (WVK). 
 
Ausgangslage: 
 
Im Kalenderjahr 2021 erfolgten keine massgeblichen Tätigkeiten, weshalb die Jahres-
rechnung 2021 und 2022 zusammengefasst wurden. 
 
In der Aufbauphase des Wärmeverbunds können keine Erträge generiert, sondern le-
diglich Aufwände verzeichnet werden. Das Dotationskapitel von CHF 400'000.00 ist als 
Eigenkapital zu betrachten und setzt sich je zur Hälfte mit CHF 200'000.00 der Bürger- 
und Einwohnergemeinde zusammen. 
 
Der Verwaltungsrat befasst sich in der Aufbauphase hauptsächlich mit dem Erstellen 
von Reglementen sowie der Kundenakquisation. Das Berichtsjahr beinhaltet hauptsäch-
lich die folgenden Ausgaben: 
 
Tiefbauarbeiten (Querung Mittelgäustrasse):  CHF  27`497.00 
Honorar externer Berater/Ingenieur:  CHF  16`588.25 
Personalaufwand (Entschädigung Verwaltungsrat): CHF  13`113.90 
 
Der Verwaltungsrat verzichtete aus zeitlichen Verhältnissen auf die Erstellung eines 
formellen Budgets für das Jahr 2022. Sämtliche Ausgaben entsprechen jedoch den Er-
wartungen und wurden laufend als Nachtragskredite durch den Verwaltungsrat geneh-
migt. 
 
Das Eigenkapital reduziert sich per 31. Dezember 2022 auf CHF 339'890.40. 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2022 des 
Wärmeverbunds Kappel (WVK) zu genehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss: Einstimmig wird die Jahresrechnung 2022 des Wärmeverbunds Kap-
pel (WVK) genehmigt. 
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0.30 Bürgergemeinde  

4. Wärmeverbund 
Verpflichtungskreditantrag Anschlussgebühren Fernwärme 
(Referent: Daniel Flückiger, Verwaltungsratsmitglied) 
- Beschluss 

 

 
Referent Daniel Flückiger, Ressortleiter Versorgung/Umwelt, erläutert die Ausgangslage 
zum Verpflichtungskreditantrag Anschlussgebühren Fernwärme. 
 
Ausgangslage: 
 
Mit der Gründung zur öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wärmeverbund Kappel hat 
sich die Einwohnergemeinde Kappel dazu entschlossen, anstelle eines Heizungsersat-
zes im Schulhaus und der bestehenden Ölheizung im Gemeindehaus zukünftig die 
Fernwärme via Wärmeverbund Kappel zu beziehen. An der Sitzung vom 29. Juni 2022 
hat der Gemeinderat die Offerte für den Anschluss an den Wärmeverbund behandelt 
und die entsprechenden Offerten genehmigt.  
 
Die Anschlussgebühren für die gemeindeeigenen Liegenschaften (Gemeindehaus CHF 
32'256.15 und Schulhausareal CHF 248'571.00) betragen insgesamt CHF 280'827.75 
inkl. MwSt.  
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantrag der Gemeindeversammlung den Verpflichtungskredit im Be-
trag von CHF 285'000.00 inkl. MwSt. für die Anschlussgebühren Fernwärme zu geneh-
migen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss: Einstimmig wird der Verpflichtungskredit im Betrag von CHF 
285'000.00 inkl. MwSt. für die Anschlussgebühren Fernwärme genehmigt. 
 
 
 

3.34.20 Freizeit  

 Bewirtschaftung/Gestaltung von Plätzen 
Verpflichtungskreditantrag Neubau Generationenspielplatz 
(Referent: Kuno Jäggi, Ressortleiter Bau/Planung) 
- Beschluss 

 

 
Referent Kuno Jäggi, Ressortleiter Bau/Planung, erläutert die Ausgangslage zum Ver-
pflichtungskreditantrag Neubau Generationenspielplatz. 
 
Ausgangslage: 
 
Wie anlässlich der Einwohnergemeindeversammlung vom 8. Dezember 2022 informiert, 
wurde das Bedürfnis eines attraktiven, öffentlichen Spielplatzes in Kappel in die Pla-
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nung aufgenommen. Eine Arbeitsgruppe bestehend aus Schulleitung, Ressortleitung 
Bildung und Ressortleitung Bau/Planung hat sich dem, nachdem bereits vorher die 
möglichen Plätze definiert worden sind, angenommen. 
 
Es besteht unbestritten Handlungsbedarf. Der jetzige öffentliche Spielplatz ist nicht 
mehr zeitgemäss, es befindet sich kein Spielplatz auf dem Schulhausareal und das 
ehemalige «Wäldli» wurde nicht ersetzt. 
 
Mit einem Spielplatzplaner wurden diverse Standorte evaluiert. Das vorgesehene Pro-
jekt kombiniert öffentlichen Spielraum und Pausenraum der Schule. Ein weiterer Vorteil 
ist der wenige Flächenverbrauch (Einbezug der Retensionsmulde) und die Arealaufwer-
tung. Eine künftige Erweiterung wäre zudem jederzeit möglich. Das Areal des heutigen 
Spielplatzes wird frei und kann für geeignetere Zwecke Verwendung finden. 
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Die Gesamtkosten belaufen sich auf CHF 470'000.00, wovon alleine rund CHF 
170'000.00 für die Spielgeräte benötigt werden. Der Betrag ist beträchtlich, aber ange-
messen im Hinblick darauf, dass ein Nutzen für die ganze Bevölkerung (jung und alt) 
entsteht. Es ist eine Investition in ein Generationenprojekt und für die Gemeindefinan-
zen verkraftbar. 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Verpflichtungskredit im 
Betrag von CHF 470'000.00 inkl. MwSt. für den Neubau Generationenspielplatz zu ge-
nehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Die Frage danach, was auf dem Generationenspielplatz genau gemacht werden kann, 
wird damit beantwortet, dass unterschiedliche Klettergeräte, Seilschaften, Rutschgeräte, 
naturnahe Beschäftigungen sowie Sitzgelegenheiten Bestandteil werden sollen. Mehr-
fach wird aus der Mitte der Versammlung genannt, dass das Projekt nicht fertig durch-
dacht wurde und eine öffentliche Toilette fehle. Ob deren Standort beim Generationen-
spielplatz der geeignetste ist, bleibt offen. Des Weiteren wird die Sicherheit mit der teil-
weisen Umzäunung in Frage gestellt und eine komplette Umzäunung befürwortet. Be-
züglich dem Klimabewusstsein werden auf dem Gesamtareal mehr Bäume gewünscht. 
Die Integration der Retensionsmulde löst teilweise Unbehagen aus, insbesondere hin-
sichtlich Kleinkindern. Die Angst bleibt jedoch unbegründet, da die Mulde nur sehr we-
nig Wasser beinhaltet. Die Durchmischung von Öffentlichkeit und Schule Kappel wird 
ebenfalls kritisch hinterfragt, insbesondere während der Schulpausen. Die Frage nach 
Öffnungszeiten auf dem Areal wird verneint, es sind keine angedacht. Auf eine ge-
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wünschte Abstimmung, ob das Projekt mit oder ohne öffentliche Toilette realisiert wer-
den soll, muss verzichtet werden, da dies ohne gewissenhaft vorbereitete Unterlagen 
inklusive beantragter Kostenfolge nicht zulässig ist. 
 
Der Gemeinderat hat sich im Vorfeld intensiv über die Bereitstellung einer WC-Anlage 
unterhalten. Die Offerte für die Errichtung einer Anlage in Beton, wie man sie in den 
Städten sieht, wurde mit einer Kostenfolge von CHF 180‘000.00 als zu hohe Investition 
erachtet. In der Planung des Generationenspielplatzes ist ein Ort ausgespart worden, 
an dem eine Lösung gefunden werden kann. Von Toi-Toi zu Kompost-WC bis hin zu 
einem Sanitärcontainer wäre alles möglich. Kostengünstig und praktisch im Unterhalt 
sollte es sein.  
 
Antrag auf Rückweisung: 
 
Der Versammlung wird beantragt den Verpflichtungskredit im Betrag von CHF 
470'000.00 inkl. MwSt. für den Neubau Generationenspielplatz zurückzuweisen und als 
Gesamtkonzept inkl. öffentlicher Toilette neu zu beantragen. 
 
Beschluss: Mit neun Stimmen unterliegt der Antrag auf Rückweisung der Mehr-
heit und wird abgelehnt. 
 
 
Beschluss: Grossmehrheitlich mit vier Gegenstimmen wird der Verpflichtungs-
kredit im Betrag von CHF 470'000.00 inkl. MwSt. für den Neubau Generationen-
spielplatz genehmigt. 
 
 
 

3.34.20 Freizeit  

 Bewirtschaftung/Gestaltung von Plätzen 
Verpflichtungskreditantrag Neubau Street-Workoutanlage 
(Referent: Kuno Jäggi, Ressortleiter Bau/Planung) 
- Beschluss 

 

 
Schon während der Zeit des Gemeindepräsidenten Rainer Schmidlin in der damaligen 
Schulkommission, war der nicht mehr benutze Sandplatz respektive das Entsorgen des 
Sandes ein Thema. Heute kann nun quasi als Erweiterung des Generationenspielplat-
zes eine Street-Workoutanlage vorgestellt werden, deren Konzept in derselben Arbeits-
gruppe wie der Generationenspielplatz erarbeitet wurde.  
 
Referent Kuno Jäggi, Ressortleiter Bau/Planung, erläutert die Ausgangslage zum Ver-
pflichtungskreditantrag Neubau Street-Workoutanlage. 
 
Ausgangslage: 
 
Die bestehende Anlage ist sowohl hinsichtlich dem erwähnten Sand wie auch der Gerä-
te veraltet und weist Gefährdungspotenzial auf, was einen Rückbau zwingend macht. 
Durch die Street-Workoutanlage soll eine Aufwertung erfolgen. 
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Neu sollen Geräte nach dem Stand der Technik installiert werden. Da die Gemeinde 
Kappel im Gegensatz zu anderen nicht über einen Vita-Parcours verfügt, bietet die 
Street-Workoutanlage eine Trainingsmöglichkeit sowohl für die Bevölkerung, Sportver-
eine aber auch die Schule Kappel. 
 
Die Kosten belaufen sich auf Total CHF 143'000.00, wobei der Fallschutzbelag einen 
erheblichen Teil der Ausgaben ausmacht. 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Verpflichtungskredit im 
Betrag von CHF 143'000.00 inkl. MwSt. für den Neubau Street-Workoutanlage zu ge-
nehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Es wird die Frage gestellt, ob die Anlage 24 Stunden geöffnet sein wird, da dies zu einer 
erhöhten Lärmbelastung für die Anwohner führen wird. Diesbezüglich wird darauf ver-
wiesen, dass ab 22.00 Uhr Nachtruhe gilt und ab da die Sperrung des Schulareals zum 
Tragen kommt. Eine Kontrolle obliegt der Kantonspolizei Solothurn. Ein Fahrverbot der 
Schulhausstrasse besteht bislang nicht. Seitens der Vermietung des gegenüberliegen-
den Pfarreiheims wird angemerkt, dass befürchtet wird, dass durch die Attraktivitäts-
steigerung des Platzes der ohne hin schon hohe Vandalismus zunehmen wird. Indes 
kann die Befürchtung von Littering mit genügend Abfalleimern entkräftet werden. Die 
Frage nach den Geräten bleibt offen, da die Geräteauswahl noch nicht abschliessend 
getroffen wurde und der Kostenvoranschlag mit einer durchschnittlichen Auswahl er-
rechnet wurde. 
 
Beschluss: Grossmehrheitlich mit zwei Gegenstimmen wird der Verpflichtungs-
kredit im Betrag von CHF 143'000.00 inkl. MwSt. für den Neubau Street-
Workoutanlage genehmigt. 
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2.30 Kreisschule Untergäu  

5. Kreisschule Untergäu (KSU) 
Landerwerb GB-Nr. 369 Hägendorf 
(Referent: Rainer Schmidlin, Gemeindepräsident) 
- Genehmigung z. H. Gemeindeversammlung 

 

 
Referent Rainer Schmidlin, Gemeindepräsident, erläutert die Ausgangslage zum Land-
erwerb GB-Nr. 369 Hägendorf durch die Kreisschule Untergäu KSU. 
 
Ausgangslage: 
 
Bekanntlich hat das Schulhaus Thalacker, in welchem die vier Gemeinden Gunzgen, 
Hägendorf, Kappel und Rickenbach die Kreisschule Untergäu KSU führen, das Lebens-
ende erreicht. Es handelt sich um einen Bau aus den 60er Jahren, der aufgrund der 
gemachten Studien nicht mehr erneut saniert werden kann. Es wurde ein Projektwett-
bewerb durchgeführt, aus dem ein Siegerprojekt hervorging. Es bestand die Möglichkeit 
die Projekte inklusive dem Siegerprojekt in Gunzgen einzusehen. Derzeit wird das Pro-
jekt überarbeitet und die Kostenschätzung erarbeitet.  
 
Auf Grund der steigenden Schülerzahlen plant der Zweckverband Kreisschule Untergäu 
KSU einen Schulhausneubau. Anhand einer Machbarkeitsstudie hat sich der Standort 
«Breite» bezüglich Kosten, Pädagogik und Erweiterungsmöglichkeiten als optimalste 
Variante erwiesen. Nach einem langen Prozess ist es nun möglich das Grundstück GB-
Nr. 369 Hägendorf im Umfang von 8'324 m2 durch den Zweckverband Kreisschule Un-
tergäu KSU käuflich zu erwerben.  
 

 
   GB-Nr. 369 

 
Es handelt sich um Land in der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen und gehört 
derzeit der Firma F. Murpf Lager- und Kühlhaus AG. Mit ihr hat der Zweckverband 
Kreisschule Untergäu KSU einen Vorvertrag abgeschlossen, bei dem der Preis pro m2 
mit CHF 269.00 fixiert wurde. Die Delegiertenversammlung der KSU hat dem Kauf im 
Betrag von CHF 2'239'156.00 zugestimmt. Gemäss Statuten der KSU unterliegen In-
vestitionen von mehr als CHF 1 Mio. dem obligatorischen Referendum, über welches 
nach dem Recht der Verbandsgemeinde abgestimmt werden muss. 
 
Käuferin und somit Eigentümerin wird der Zweckverband Kreisschule Untergäu KSU. 
Die Finanzierung ist gesichert. Die Kapitalkosten und Abschreibungen werden der Jah-
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resrechnung der Zweckverbands Kreisschule Untergäu KSU belastet. Der jährliche An-
teil von Kappel für die Zinsen und Abschreibungen beträgt derzeit 29.36 % und belastet 
damit die Rechnung der Einwohnergemeinde Kappel indirekt über den Verteiler der 
Kreisschule Untergäu KSU mit CHF 39'639.00. Mit einer Zustimmung zum Kauf des 
Areals wird nicht automatisch dem Neubau des Kreisschulhauses zugestimmt. Im 
schlimmsten Fall, würde der Neubau nicht zustande kommen, müsste der Zweckver-
band Kreisschule Untergäu KSU das Land wieder weiterverkaufen. Interessiert wären 
daran der Zweckverband Regional Feuerwehr Untergäu RFU und die Gemeinde Hä-
gendorf für eigene Bedürfnisse. Auch für die Gemeinde Kappel wäre dieses Areal für 
einen Verwendungszweck im öffentlichen Interesse (Sportplatz, Jugendräume etc.) zu 
diesem Preis interessant.     
 

 
Projekt: Ostseite 

 

 
Projekt: Halle 
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Projekt: Schulzimmer 

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Antrag des Zweckver-
bands Kreisschule Untergäu über einen Kredit in der Höhe von CHF 2‘239‘156.00 plus 
die Hälfte der Handänderungsgebühr und der Amtschreibereikosten für den Erwerb des 
Grundstückes Hägendorf GB 369 zu genehmigen und den Vorstand des Zweckver-
bands Kreisschule Untergäu zu ermächtigen die notwendigen finanziellen Mittel zu be-
schaffen und den Kauf abzuwickeln. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss: Einstimmig wird der Antrag des Zweckverbands Kreisschule Unter-
gäu KSU über einen Kredit in der Höhe von CHF 2‘239‘156.00 plus die Hälfte der 
Handänderungsgebühr und der Amtschreibereikosten für den Erwerb des Grund-
stückes Hägendorf GB-Nr. 369 genehmigt und der Vorstand des Zweckverbands 
Kreisschule Untergäu KSU ermächtigt die notwendigen finanziellen Mittel zu be-
schaffen und den Kauf abzuwickeln. 
 
 
 

7.79.10 Ortsplanungsrevision  

6. Baureglement 
Totalrevision Baureglement 
(Referent: Lukas Matter, Bauverwalter) 
- Beschluss 

 

 
Referent Lukas Matter, Bauverwalter, erläutert die Ausgangslage zur Totalrevision des 
Baureglements. 
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Ausgangslage: 
 
Das Baureglement regelt zonenübergeordnet Vorschriften zu den Themen Verkehr 
(Parkplätze/Einfriedigungen/Sichtzonen), Gestaltung (Bau-, Umgebungsgestaltung, So-
laranlagen), Sicherheit und Gesundheit und zu weiteren Themen wie Reklamen und 
Antennen und weiteres. 
 
Das bestehende Baureglement stammt aus dem Jahr 2004 und wurde im Rahmen der 
Ortsplanungsrevision einer Totalrevision unterzogen. Nach der Genehmigung der Orts-
planungsrevision durch den Regierungsrat muss das Baureglement durch die Gemein-
deversammlung genehmigt werden. Es wurde durch das Bau- und Justizdepartement 
vorgeprüft. 
 
Das totalrevidierte Baureglement hat eine neue Gliederung erfahren sowie kamen neue 
Vorschriften bezüglich Versickerung/Retention, Einfriedigungen und Stützmauern, er-
höhte Anforderungen an Parkplatzanzahl bei Neubauten, neue Anforderungen in Bezug 
auf Steingärten und Neophyten, neue Anforderungen in Bezug auf Reklamen und Aus-
senbeleuchtung hinzu. Ebenfalls beinhaltet es einen neuen Anhang mit den Baugebüh-
ren. Die Gebühren wurden angepasst, insbesondere im Bereich der Kleinbaugesuche. 
Neu werden auch alle zusätzlichen Kosten ausgewiesen. 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das totalrevidiere Bauregle-
ment zu genehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Die Frage danach, ab wann das Reglement in Rechtskraft erwächst, wird damit beant-
wortet, dass dies zum Zeitpunkt der regierungsrätlichen Genehmigung erfolgen wird. 
 
Beschluss: Grossmehrheitlich bei einer Gegenstimme wird das totalrevidierte 
Baureglement genehmigt. 
 
 
 

0.11.30 Gemeindeversammlung  

7. Verschiedenes  

 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin orientiert über das Gemeindegeschehen. 
 
Motion und Postulat Kappel-Solar 
Bezüglich der geforderten Photovoltaikanlage auf dem Dach des Neubaus Kindergarten 
D hat das Einholen von Offerten dazu geführt, dass der Bau einer Aufdachanlage in die 
Kreditkompetenz des Gemeinderates fällt und nicht wie angenommen in diejenige der 
Gemeindeversammlung. Die Anlage wurde deshalb durch den Gemeinderat bestellt und 
wird, wenn geliefert, montiert. Damit ist die Motion erfüllt und kann als erledigt abge-
schrieben werden. Beim Postulat ging es darum, dass der Gemeinderat den Bau von 
Photovoltaikanlagen auf den eigenen Dächern überprüfen soll und auch ein Model zu 
erarbeiten hat, wie sich Dritte an den Anlagen beteiligen können. Diesbezüglich wurde 
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eine Richtofferte eingeholt. Allerdings erstaunte deren Betragshöhe, so dass zwecks 
Plausibilisierung weitere Offerten eingeholt werden. 
 
Neubau Kindergarten D 
Einst erfolgten Diskussionen über den Ausbau des zweiten Stocks des Neubaus Kin-
dergarten D. In der Zwischenzeit sind ein Viertel der Zuzüge in Kappel Kinder im Alter 
vom ersten Kindergarten bis zur sechsten Primarschulklasse. Die Schule Kappel wird 
per Schulbeginn nicht nur weiterhin einen vierten Kindergarten führen, sondern bereits 
einen reduzierten fünften Kindergarten eröffnen müssen. Weil ein Ende nicht absehbar 
ist, auch in Anbetracht der noch zu realisierenden Bauten rund um den Landgasthof 
Kreuz, neben dem Restaurant Pöstli und im Stationenweg, wird mit hoher Wahrschein-
lichkeit im Dezember ein Investitionskreditantrag für den Ausbau des zweiten Stockes 
für einen KIGA E folgen. Der Tag der offenen Tür KIGA D findet am 16. September 
2023 statt. Der Bezug soll während den Herbstferien erfolgen.  
 
Herr Fabian Studer fragt nach, ob man sich bei der Expertise für den Neubau in den 
Schülerzahlen verschätzt hat. Dies wird verneint. Gerechnet wurde damals mit 3'500 
Einwohnenden, was bereits erreicht wurde. Infolge Gesetzesänderung führte das ver-
dichtete Bauen zu mehr Personen auf gleicher Fläche. Kappel zeigt sich attraktiv für 
junge Familien, was automatisch zu höheren Schülerzahlen führt. Seit der Planung sind 
13 Jahre vergangen und war ein derartiges Wachstum nicht vorhersehbar. Ergänzend 
fragt Rafaela Vögeli nach, ob bereits eine Aufstockung des Schulhaues Rundblick in 
Planung sei. Auch dies wird verneint, da momentan noch genügend Platz vorhanden 
sei. Jedoch werde die Entwicklung der Schülerzahlen für die Schulraumplanung laufend 
überwacht. 
 
Auf der Kannenbaumstrasse fehlt der Deckbelag. Dieser soll Mitte Juli 2023 während 
zweier Tage eingebaut werden. Es wird die fehlende Kommunikation seitens der Ge-
meinde moniert. 
 
Schlussworte des Gemeindepräsidenten Rainer Schmidlin: 
 
"Trotz allen Herausforderungen konnten wir das Rechnungsjahr 2022 deutlich positiver 
als erwartet abschliessen. Die wirtschaftliche Situation hat sich zwar stabilisiert und die 
Teuerung ist leicht rückläufig. Der deutliche Zinsanstieg hat etwas an Wirkung gezeigt. 
Der Krieg gegen die Ukraine nimmt an Dramatik weiter zu. Ein Ende ist nicht absehbar. 
Auch wenn die Vorzeichen weiterhin auf Sturm stehen dürfen wir mit dem Erreichten 
zufrieden sein. Zurücklehnen und die Zügel zu lockern, dafür ist es jedoch entscheidend 
zu früh. Auch in der zweiten Hälfte der Amtsperiode 2021 – 2025 erwarte ich nicht, dass 
es ruhiger wird. Ich danke an dieser Stelle meinen Kolleginnen und Kollegen Gemeinde-
räte und all unseren Kommissionen für die bis anhin geleistete Arbeit. Die Gemeinderä-
te und Kommissionen sind gefordert und werden es auch bleiben. Ich danke im Namen 
der Kappel Einwohnerschaft allen, die mithelfen die Aufgaben zu erfüllen und für eure 
Freizeit die ihr investiert. In weniger als zwei Jahren stehen die nächsten Wahlen an 
und der eine oder andere wird sich dann nicht weiter zur Verfügung stellen. Darum: 
Wenn Sie Personen kennen, die sich für ein öffentliches Amt eignen, bin ich dankbar, 
wenn Sie diese bereits heute motivieren sich für die Öffentlichkeit zu engagieren.  
 
Für ein Erntedankfest scheint die Saison noch etwas früh. Dennoch: Wir haben mit der 
Budgetgemeinde im Dezember 2021 den Boden vorbereitet und dürften uns heute über 
die eingefahrene unerwartet reiche Ernte freuen. Darum darf ich Sie jetzt zu einem 
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Apéro einladen. 
 
Hiermit erkläre ich die Gemeindeversammlung als geschlossen." 
 
  
 
 

Schluss der Sitzung um 21:21 Uhr. 
 
 
 Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
 Rainer Schmidlin Anja Jeker 
 


